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Neue Flughafen-struktur von Ausschüssen beschlossen - Verwaltung musste crünen Recht geben

Von Ralph'Heöed Meyer

Mit den Siirn;en vo4 CDU, SPD
und FDP haben zunächst Finanz-
und später auch Verwhlhngsaus-
schuss des Rates der Stadt der ge-
planien Gesellschaftefleränderunq
in der Flushaf€tr CmbH mit sroßei
Mehrheit zngestimmt. Die Volkswa-
gen AG hatie.wie berichtel ihren
Ausstieg angek{indigt.

Die bisherigm Vw-Anieile votr
56Prozent soll die Gesellschaft
künftk s€lbst halten, Atteilseigner

der Grünen gehen felü. Es bleibt bei
der Erklärung d€s oberbürgormeis-
ters vom gestrigen Tage,"

Zunächst hatte.es als Begründung
für den VIv'Aüsstieg geheißen, dass
das Unt€mehmen rein Ziel bei der
Fördenrng der wichiigen Infr&struk-
turrnßnahme eneicht habe und
sich deswegen irurückziehe.

Gestern nun musste Erster Stadt
rai Ca$ten Lehmann eine Erklärung
verlesen. in der er genau die von deD
Grünen veftuteten Probleme bei
der Förderung zilgeben mdaste. Leh.

mann wötlich:
,,lm Zuge aler
Erört9lungen
und Verhsndlun-
gen über di€ Aus
gestaltuDg des
Förderb€sch€ides
zur Förderung
des Ausbaus des

da sie prinzipiell nicht über zwi,
s(henzeitlich auftauchende Prohle
me mit Förderbehörden infonnierc.

Nach Inlolmalionen ünsei€r Zei.
lung wrr der .Förderbescheid schon
vor den Somine erien eingegangen.
Eine gtundsäizliche Finänzierungsl
züsage des Landes hatte es berits

lange zuvor gegeben. Die Fötdermit
tel kommen au9 dem nationalen
Topf zu ,,Vdrbesserung der regiona-
len Wirtschaflsslruktlr' Die E;n!
gung mit allen Betgiligten muss
zwangsläufig davor getullen sein.
VW verkündete seinen geplanten
Aüsstieg aIIl 12. August.

,,Wirtschaft sministerium
des Bundes vertrat
eine überrraschende
Rechtsauffassung."
Caßten Lehmann, Eßter Stadhat

. Aberes ist doch.überhaupt kein
Problem, einen Fehler, wff aüch
imm€r ihn zu verantworten hat,
zu korrigieren.

Durch das anfängljche Vertu-
schen der wahren BeFünduns
hab€n Stadi, VW und Flughafen
GmbH den Ausbaugegnern in die
IGden g€spielt. Jetzt tuagen sich
mehrals nur die Aktivisien, ob da
nichi schon öfter in der lnformati,
onspolitik Lücken waren.

Das vor dem Fitanzawschuss
öffendich vorgetregene Einge-
ständnis, dass die Crünen doch
Recht hatten mit ihren Vermutun-
gön zu dbn Ursachen de6 VW-
Aussiiegs. ist in erster Linie pein-
lich für den Oberbürgermeistet
und seine Verwaltung.

Sie sind eriappt worden wie ein
paa r böse Buben.

blsiben Bmunschweig (rund 43 Pro-
zent), Wolfsblrg (rund 18 Prozent)
sowie die Landkreise Helnsiedt und
Gifhom (je 2 Prozent). Die Verän
derung wird au.f der G€sellschafter
ver6arnmlung am 2. September be
schlossen.

Un die G}ünde fur den VW-Aus
stleg wai spekulieri word€n. Die
Grünen hatien einen Zusammen
hary mit der Förderung vermutei.
Oberbürgermeist celt Hot&nann
hatte da.raulhin über seine Presse-
sielle verlauten lassen:,,S:imtliche
Feshtellüngen und Mutrnaßungen

Forschungsflug-
hafens hat das BundeswirtschÄftsmi
nisterium die {ür die Landesregie-
rung und die Stadtverq,?ltuog über-
raschende Rechtsaufiassunr vertre,
ten, Vollswagen dürfe au; förder-
tecbnischen Grilnder zum Zeir-
punki der Förderung nicht weiter an
der Gesellschaft beteilist sein. Ejn
geförderter Betribb - urd sei €s nur
mittelbar als GeseilschaJter eines
Untemehmens - dürfe nicht zu-
BIeich einer der Nutzer der qeförder-
ten lnfrastrukturinveshtion ;ein."

Di€ Verwaltung habe vor d€r Si!
zung nicht infomiert, so Lehmann,
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